
08. September 2024

Lärmbelästigung in Gera:
Stadtverwaltung sucht Lösungen im

Parkproblem
Anwohner in Gera, Thüringen, protestieren gegen
Lärmbelästigung. Die Stadt plant Maßnahmen zur

Verbesserung der Situation.

In einer Stadt in Thüringen, genauer gesagt in Gera, zeigt sich
Unmut unter den Anwohnern. Die Lage ist ernst, und die
Menschen haben das Gefühl, im eigenen Zuhause von
Störungen belästigt zu werden. Der Lärm, der durch
rücksichtsloses Verhalten verursacht wird, hat dazu geführt,
dass die Politik nun aktiv werden muss. 

Die Verzweiflung der Geraer Bürger wurde jüngst bei einer
Einwohnerfragestunde deutlich, wo eine Frau eindringlich auf die
Lärmbelästigungen auf dem Parkplatz des Hofwiesenparks
hinwies. Laut ihren Schilderungen ist der hohe Lärmpegel vor
allem nachts unerträglich. Die Stadt reagierte prompt auf die
Sorgen ihrer Bürger und hat sich entschlossen, Maßnahmen
einzuleiten.

Städtische Maßnahmen gegen Lärm und
Unordnung

Die Stadtverwaltung Gera hat bereits mehrere Prüfverfahren
angestoßen, um dem zunehmenden Lärm zu Leibe zu rücken.
Die betroffene Anwohnerin berichtete von nächtlichen
Aktivitäten, die das Wohnumfeld entscheidend belasten. Dazu
gehören das Driften von Autos, was eine gefährliche Form des
Fahrens darstellt, bei der die Fahrzeuge mit hoher



Geschwindigkeit übersteuert werden, was dazu führen kann,
dass die Hinterräder den Kontakt zur Straße verlieren. Solche
gefährlichen Manöver sind nicht nur eine Belästigung, sondern
auch ein erhebliches Sicherheitsrisiko.

Ein weiterer Aspekt, der zur Lärmbelästigung beiträgt, ist der
Alkoholkonsum auf dem Parkplatz. Die Stadtverwaltung hat nun
beschlossen, späte Kontrollen durch das Ordnungsamt
durchzuführen, um diese Probleme effektiver in den Griff zu
bekommen. Ein Ziel dieser Kontrollen ist es, sowohl die
Lautstärke zu senken als auch den Jugendschutz im Blick zu
behalten. Der Zweck ist nicht nur, Lärmverursacher zu
identifizieren, sondern auch sicherzustellen, dass der Konsum
von Alkohol und die Müllentsorgung ordnungsgemäß
gehandhabt werden.

Parkregelungen und ihre Anpassungen

Ein weiterer Lösungsansatz, den die Stadt Gera ins Spiel bringt,
ist eine Anpassung der Parkgebührenordnung. Zukünftig
könnten auch in den Abendstunden Parkgebühren erhoben
werden, wodurch der Anreiz, den Parkplatz nach Einbruch der
Dunkelheit zum Driften zu nutzen, verringert werden soll. Die
Verwaltung denkt darüber nach, die Möglichkeit des freien
Parkens über eine spezielle Taste auf einem Parkautomaten auf
die Tagesstunden zu beschränken.

Ein neu überlegtes Abrechnungssystem könnte zudem die
Kennzeichen der Fahrzeuge elektronisch erfassen, sobald diese
den Parkplatz betreten. Mit dieser Methode wären die Behörden
in der Lage, die Verursacher von Störungen leichter zu ermitteln,
was eine weitere Kontrolle und gegebenenfalls Sanktionen nach
sich ziehen könnte. 

Tipps und Tricks zur Reduzierung des Lärms werden von der
Stadtverwaltung ebenfalls in Aussicht gestellt, doch ob diese
Maßnahmen fruchten und die Lage verbessern, wird sich zeigen
müssen. Die Geraer Anwohner haben ein Recht auf Ruhe, und



nun bleibt abzuwarten, ob die Stadt den erforderlichen
Maßnahmen auch die nötige Ausdauer und Konsequenz
entgegenbringt.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://n-ag.de
http://www.tcpdf.org

